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1.1 Depuis le 1er juin 2006, il existe au CSAJ un groupe de travail sur le chômage des jeunes

1.1.1 Le groupe de travail nouvellement créé est ouvert à toutes les organisations membres ainsi qu’à celle qui ne le sont pas, mais qui élaborent des solutions, des modes d’action et qui désirent les mettre en oeuvre.

Le CSAJ, grâce à la diversité des organisations membres, possède les qualifications requises pour travailler sur le thème du chômage des jeunes et ce dans sa globalité. C’est la raison qui a amené à la création d’un nouveau groupe de travail, qui comprend aussi bien des organisations caritatives, religieuses que politiques. La diversité du problème du chômage des jeunes demande une action à différents niveaux et des réponses variées. Nous sommes convaincus que cela permet à toutes les organisations de jeunes de traiter le problème en fonction de leur histoire et de leurs spécificités. Le groupe de travail doit servir de plate-forme et offrir des possibilités de développer de nouveaux réseaux ou de renforcer les contacts existants. Les personnes et organisations intéressées peuvent, en tout temps, se joindre au groupe de travail. 

Organisations Actifs
· Forum pour l’Intégration des Migrantes et des Migrants FIMM

· National Coalition Building Institute NCBI

· Service Civil International Suisse SCI

· UNIA le syndicat

· Union chrétienne Suisse CEVI / UCS

· Jeunesse Socialiste Suisse (JS)

Quelques projets : 

Lettre à Doris Leuthard qui présente les positions du CSAJ

Participation à l’organiation d’une conférence sur les places d’apprentissage

Trucs et recommandations à l’usage des jeunes qui cherchent un emploi
Faire du chômage des jeunes un thème pour le combat des votations en 2007

Vérifier que les prestataires et fournisseurs du CSAJ et des organisations membres forment des apprentis

Contact : 

Simone Stirnimann 
Projektleiterin Sozial- und Bildungspolitik
Responsable de projet pour la politique sociale et de formation

SAJV •CSAJ 
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft der Jugendverbände 
Conseil Suisse des Activités de Jeunesse 
Gerechtigkeitsgasse 12 
Postfach 
3000 Bern 

Tel. 031 326 29 36 
Fax 031 326 29 30 
www.sajv.ch   www.csaj.ch 

Erarbeitet von der AG Jugendarbeitslosigkeit
	1
	Fachbereich

	
	Sozial- und Bildungspolitik

	2
	Ausgangslage

	
	An der DV 2005 fasste die SAJV den Auftrag, das Thema Jugendarbeitslosigkeit zu bearbeiten und Handlungsmöglichkeiten vorzuschlagen. Der SAJV-Vorstand hat sich im 2005 in die Thematik eingearbeitet. Der Vorstand hat dabei die verschiedenen Player und ihre Positionen kennengelernt, die Fakten studiert und sich eine eigene Meinung gebildet. Diese Haltung ist im Positionspapier festgehalten, das im November 05 vom Vorstand verabschiedet wurde. An der DV 2006 wurde die Konstitution einer Arbeitsgruppe (AG) Jugendarbeitslosigkeit beschlossen. Die Arbeitsgruppe hat im Juni 2006 ihre Arbeit aufgenommen und definiert in diesem Konzept ihr weiteres Vorgehen.

	3
	Rolle der SAJV

	
	Die SAJV befindet sich im Bereich der Jugendarbeitslosigkeit in einem Spannungsfeld mit verschiedenen Playern.
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Die Rolle der SAJV:

Die SAJV setzt innerhalb der Jugendarbeitslosigkeit den Fokus auf Jugendliche ohne Lehrstelle mit schulischen Schwierigkeiten und schwierigem sozialen Hintergrund, sowie auf Chancengleichheit für Jugendliche mit Migrationshintergrund und andere diskriminierte Gruppen. 

In ihrer Rolle übernimmt die SAJV eine informierende, vernetzende und sensibilisierende Funktion ein und betreibt politisches Lobbying. Sie konzentriert sich dabei hauptsächlich auf folgende Player: Mitgliederorganisationen, Jugendliche, Politik.

Konkrete Aktivitäten werden in Punkt 6 erläutert.
Die Arbeitsgruppe Jugendarbeitslosigkeit der SAJV erarbeitet und setzt die geplanten Aktivitäten im Bereich der Information, Vernetzung und Sensibilisierung um. 



	4
	Die Rolle der Arbeitsgruppe Jugendarbeitslosigkeit:

	
	Die von der DV 06 eingesetzten Arbeitsgruppe (AG) bearbeitet das Thema Jugendarbeitslosigkeit mit den unter Punkt drei erläuterten Schwerpunkten. Sie erarbeitet konkrete Handlungs- und Aktionsmöglichkeiten mit diesem Fokus aus und setzt diese um. Ausserdem stellt die Arbeitsgruppe via Mitgliederorganisationen der AG und der Mitgliederorganisationen der SAJV Kontakt zu arbeitslosen Jugendlichen her und versucht Unternehmen zu mobilisieren. Die AG pflegt einen partizipativen Ansatz, der versucht, betroffene Jugendliche in die Arbeit einzubeziehen. Die AG dient als Plattform und bietet die Möglichkeit, neue Zusammenarbeiten zu entwickeln oder bestehende Zusammenarbeiten zu verstärken.

Die AG trifft sich im Abstand von 6-8 Wochen.

	5
	Partnerorganisation- und Institutionen

	
	Die Arbeitsgruppe steht allen Mitgliederorganisationen und Nicht-Mitgliederorganisationen offen, die sich mit dem Thema Jugendarbeitslosigkeit auseinandersetzen möchten. 

Aktive Organisationen mit VertreterInnen:

José Galán (FIMM), Sapto Glückler (NCBI), Martin Leschhorn (SCI Schweiz), Tamar Hosennen (NCBI), Jean Christophe Schwaab (SGB Jugend/ UNIA), Sibylle Lustenberger und Simone Stirnimann (SAJV), Nadja Olloz (Juso), Patrick Venzin (CEVI).
Skja:

Die Arbeitsgruppe pflegt regelmässigen Austausch mit dem schweizerischen Komitee gegen Jugendarbeitslosigkeit – skja, welches verschiedene Organisationen im Bereich der Jugendarbeitslosigkeit vereint. Eine engere Zusammenarbeit wird anvisiert. Sibylle Lustenberger (SAJV) und Jean Christophe Schwaab (UNIA) sichern den Informationsfluss.

Mitgliederorganisationen der SAJV: alle nicht aktiven Mitgliederorganisationen werden mit dem Newsletter der SAJV regelmässig über die Aktivitäten informiert und für das Thema sensibilisiert.

Weitere Organisationen: Lehrstellenboerse.ch auf den Websites vernetzen. Nach Möglichkeit Zusammenarbeit mit Motivationssemestern und DOJ für den direkten Einbezug von arbeitslosen Jugendlichen.

	6
	Projekte

	
	Bei allen Projekten wird versucht, arbeitslose Jugendliche miteinzubeziehen. Die Projekte sind in vier Kategorien eingeteilt. Die Kategorien wurden einerseits auf Grund der Priorität und andererseits aufgrund externer Einflüsse (wie z.B. vorgegebene Daten) und Machbarkeit gebildet. Auf die Projekte wird jeweils mittels Medien aufmerksam gemacht. 

Kategorie 1 – Projekte die sofort angegangen werden:

In der Kategorie eins sind Projekte, die eine hohe Priorität geniessen und aufgrund der politischen Agenda sobald wie möglich umgesetzt werden sollen/müssen.

1. Brief an Bundesrätin Doris Leuthard: Am 13. November 2006 findet wie bereits letztes Jahr die Nationale Lehrstellenkonferenz statt. Der Brief an Doris Leuthard soll auf diesen Anlass hin geschrieben werden. Mit dem Brief an Doris Leuthard positioniert sich die SAJV in der Diskussion um Jugendarbeitslosigkeit. Der Brief behandelt inhaltlich den Fokus der SAJV im Themenbereich Jugendarbeitslosigkeit, d.h. Jugendliche ohne Lehrstelle mit schulischen Schwierigkeiten und schwierigem sozialem Hintergrund, sowie Chancengleichheit für Jugendliche mit Migrationshintergrund und anderer diskriminierten Gruppen.

2. Lehrstellenkonferenz von Unten: Je nach Entscheid des Vorstands vom 27. Oktober 2006 beteiligt sich die SAJV an der Lehrstellenkonferenz von Unten. Die Arbeitsgruppe empfiehlt dem Vorstand, das Projekt „Lehrstellenkonferenz von Unten“ zu unterstützen.

3. Wahlen 2007: Die SAJV macht das Thema Jugendarbeitslosigkeit zu einem Wahlkampfthema. Gesammelt werden zum Beispiel Statements verschiedener Politikerinnen und Politiker zu Jugendarbeitslosigkeit. Möglicher Partner hierfür ist Smartvote. Die Arbeitsgruppe Jugendarbeitslosigkeit erarbeitet bis Mitte November ein Konzept, das mit CM (PL Nationale Jugendpolitik) diskutiert wird und nach Möglichkeit in das Konzept der SAJV zu den Wahlen 2007 einfliesst.

Kategorie 2 – Projekte mit Fokus SAJV und MIO’s:

In Kategorie zwei sind Projekte, die ebenso eine hohe Priorität geniessen, aber noch wesentliche Abklärungen bedürfen und die Umsetzung weniger nicht von vorgegebenen Daten determiniert ist. Die Projekte der Kategorie 2 sollen vor allem die Mitgliederorganisationen ansprechen. Dafür wird mit CL (Leiterin Kommunikation) abgeklärt, welche Möglichkeiten auf der SAJV-Homepage existieren und welche weiteren Informationsmöglichkeiten bestehen. Die Arbeitsgruppe erarbeitet bis Februar 2007 konkrete Konzepte für die Umsetzung dieser Projekte. 
1. Tipps und Empfehlungen für Anerkennung: Jugendliche sollen informiert und gestärkt werden, wie sie ihr ehrenamtliches Engagement bei der Stellensuche aktiv und gut einsetzen können. Die Arbeitsgruppe erarbeitet Tipps und Empfehlungen, die den Jugendlichen und den Jugendverbänden in geeigneter Form zugänglich gemacht werden. Mit VN (PL Freiwilligenarbeit) werden Abklärungen bezüglich Umsetzung gemacht. 

2. Ideenkit: Die Arbeitsgruppe erarbeitet Ideen, wie Mitgliederorganisationen mit kleinen Aktionen aktiv werden können. Die Aktionen sollen mit arbeitslosen Jugendlichen im Hinblick auf mehr Lehrstellen geschehen. In Zusammenarbeit mit skja werden diese ergänzt und publiziert.

3. Lehrlinge ausbilden: Die Arbeitsgruppe stellt für die SAJV und ihre Mitgliederorganisationen Informationen zusammen, welche Möglichkeiten der Lehrlingsausbildung existieren. Dabei soll vor allem die Möglichkeit des Lehrlingsharings im Vordergrund stehen. Mit diesen Informationen sollen die SAJV und ihre Mitgliederorganisationen mobilisiert werden, Lehrlinge auszubilden.

Kategorie 3 – das Grossprojekt:

In Kategorie 3 befindet sich nur ein Projekt, das aber vom Aufwand her eine längere Planung und eine breite Beteiligung verlangt. Das Projekt soll an der DV 2007 vorgestellt werden.

Unternehmen prüfen: Die SAJV und ihre Mitgliederorganisationen überprüfen, ob ihr PC-Support, Papierlieferant, Immobilienfirma, Kaffeelieferant etc. Lehrlinge im Betrieb ausbildet. Anschliessend wird in den Medien darüber berichtet.

Kategorie 4 – gute Projekte ohne hohe Priorität:

In Kategorie 4 befinden sich Projekte, die wir generell als gut betrachten, die aber aufgrund verschiedener Überlegungen nicht in naher Zukunft umgesetzt werden können.

1. Parlamentarische Vorstösse: Die SAJV reicht mit Parlamentarierinnen und Parlamentariern parlamentarische Vorstösse zum Thema Jugendarbeitslosigkeit ein. Dass die SAJV hier selber aktiv wird, wäre mit einem unverhältnismässig grossen Aufwand verbunden. Deshalb wird dieses Projekt nicht vorangetrieben. Es ist aber durchaus denkbar, dass die SAJV Projekte, die in diese Richtung gehen, unterstützt.

2. Free Cards: Die SAJV sensibilisiert die Öffentlichkeit mittels Free Cards über die Problematik. Da der Fokus der SAJV nicht auf der breiten Öffentlichkeit liegt, hat dieses Projekt nicht hohe Priorität.

3. Symbol: Die vielen fruchtlosen Bewerbungen von SchulabgängerInnen sind eine Last für die Jugendlichen und für die Lehrbetriebe. In Zusammenarbeit mit NCBI wird ein Wettbewerb lanciert. Im Wettbewerb soll nach kreativen Ideen gesucht werden, wie dieser Papierberg künstlerisch, bzw. symbolisch umgesetzt werden kann. Das Thema soll damit im öffentlichen Raum Diskussionen anregen. Die Idee ist attraktiv und wurde von NCBI bereits angedacht. Die Federführung dieses Projekts liegt darum eindeutig bei NCBI und hat deshalb für die SAJV keine hohe Priorität. Wie die Unterstützung aussehen kann, muss noch abgeklärt werden.

4. CD/ Konzerte: In Zusammenarbeit mit dem Projekt des Zivildienstleistenden des NCBI wird eine CD erarbeitet und in den Verbänden promotet. Hier werden insbesondere arbeitslose Jugendliche versucht einzubeziehen. Ein Projektkonzept besteht von NCBI. Auch hier liegt die Federführung eindeutig bei NCBI. In welcher Form die SAJV das Projekt unterstützen kann, muss noch abgeklärt werden.

5. Prämierung von Unternehmen: Die Arbeitsgruppe erarbeitet Kriterien, was ein Unternehmen für die Prämierung erfüllen muss. Anschliessend wird mittels einer grösseren Kampagne darauf aufmerksam gemacht und Unternehmen gesucht. Die Preisverleihung kann publikumsträchtig umgesetzt werden. Dieses Projekt ist erstens äusserst aufwändig und zweitens erst durchführbar, wenn die SAJV abgeklärt hat, in welcher Form sie Lehrlinge ausbilden kann.

6. Event mit arbeitslosen Jugendlichen: In Zusammenarbeit mit Partnerorganisationen (Motivationssemester etc.) werden arbeitslose Jugendliche von der AG Jugendarbeitslosigkeit eingeladen, um ihre Sichtweisen kennen zu lernen. Da die SAJV keinen direkten Kontakt zu Jugendlichen hat wird dieses Projekt nicht mit hoher Priorität behandelt. Je nach zukünftigen Strukturen der SAJV ist eine Durchführung aber durchaus denkbar.
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	Zeitplan – die nächsten Schritte

	
	Oktober 2006: Die Arbeitsgruppe erarbeitet den Brief an Bundesrätin Doris Leuthard. Ausserdem erarbeitet die Arbeitsgruppe einen Vorschlag, wie der Brief gegenüber den Medien vorgestellt wird. Brief und Konzept werden dem Vorstand an der Sitzung vom 27.09.2006 vorgelegt.

November 2006: Die Arbeitsgruppe diskutiert an der Sitzung vom 14.11.2006 den von SST und slu erarbeiteten Vorschlag für die Wahlen 2007. Anschliessend wird das Konzept mit CM (PL Nationale Jugendpolitik) diskutiert.

Bis Februar 2007: Die Arbeitsgruppe erarbeitet Konzepte für die Projekte der Kategorie zwei. Dafür werden Abklärungen mit VN (PL Freiwilligenarbeit) und CL (Leitung Kommunikation) vorgenommen.

Bis DV 2007: Die Arbeitsgruppe erarbeitet ein Konzept für das Projekt „Unternehmen überprüfen“ und stellt es an der DV 2007 den Mitgliederorganisationen der SAJV vor.



	8
	Finanzierung

	
	Durch Projektfonds, beispielsweise 

Bundesamt für Berufsbildung und Technologie: Finanzhilfen zur Förderung von Projekten mit Innovationen und besondere Leistungen, sowie Entwicklung der Berufsbildung und Leistungen im öffentlichen Interesse. www.bbt.admin.ch/berufsbi/projekte/inno/d/index.htm 

Bundesamt für Sozialversicherungen, Dienst für Jugendfragen: Finanzhilfen zur Förderung von Projekten der ausserschulischen Jugendarbeit.

Konkrete Projektbudgets müssen einzeln noch erarbeitet werden.
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Mitgliederorganisationen
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Jugendliche





Bevölkerung





Unternehmen





Politik





Andere NGO’s








W:\04Sozial- und Bildungspolitik\02Jugendarbeitslosigkeit\Konzepte-Planung\Konzept_AG Jugendarbeitslosigkeit_060927_ratifiziert.doc 
Seite 4 von 5

